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r WÄLDER

der Auenzonen von nationaler Bedeutung
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Mathias Schäf

Auenschutzverord. 1992 2023 
Gewässerschutzge. 1991 2023 

 

Anzahl Paare Schweiz (Brutvogelatlas) 
 1993-1996 2013-2016 
Flussregenpfeifer 100-120 90-120 
Flussuferläufer 80-100 70-90 

 
Lösungen ? 
BAFU : Verdoppelung, sogar Verdreifachung der 
Auenzonen auf Kosten der Landwirtschaft .

Dreissig Jahre Auenschutz = Abnahme der Brutpaare von

Ist das bei 10 Millionen Einwohnern und
der Energiekrise überhaupt möglich?
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WAS GESCHIEHT AUF DEM FELD?

Besuch von 40 Fluss-Auenzone von nationaler
Bedeutung der kollinen Stufe

Mit Fragen : 

1. Warum so wenige positive Ergebnisse?

2. Was unterscheidet Auenzonen mit/ohne

Erfolg ?

3. Was hätte man tun sollen?

VORTRAG

1. THEORETISCHER ÜBERBLICK

2. KONKRETER AUEN-SCHUTZ

3. SCHLUSSFOLGERUNG
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Die meisten Auenspezialisten sind mit der kollinen Stufe
verbunden (Fauna der Schweizer Auen / Rust-Dubié et al. 2006)
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THEORETISCHER ÜBERBLICK

1. Unterschied zwischen natürliche Schwemmebene und

Auenzone von nationaler Bedeutung

2. Ziel und Qualitätskriterien des Auenschutzes
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1 Großzügiger FREIRAUM

WAS IST EINE SCHWEMMEBENE ?

2 DYNAMISMUS destruktiv zufällig nie vollständig
1 Hochwasser => Erosion/Geschiebe + Überschwemmung/Sedimentation
2 Wiederbesiedlung <= Metapopulation + freier Raum
3 Ganzjährige Beweidung

Tagliamento (I) Allier (F) Isar (D)

Ein funktionales SYSTEM, das gekennzeichnet ist durch

1 Komplexes, aber lineares MOSAIKUM ohne dominierenden Lebensraum
2 ≤ 50 % verschiedene WÄLDER: Gebüsche, überschwemmte oder

Trockene Wälder...

Das natürliches SYSTEM in Kürze

3 10(-50%) FREIES WASSER, je nach Jahreszeit, mit verschiedenen Kursen, 
aktiv, tot, ...

4 ≥ 40 % JUNGE HABITATE, offen, trocken oder feucht für PionierartenNatürliche Weidetiere: Wisent, Auerochse, Elch, Hirsch => Landwirtschaft

Natürliche Schwemmlandebene: Raum, Freiheit, horizontale Dynamik

Breites überflutbares Bett (100 – 1’000 
m)

Langlebige Habitate (Wälder, Sümpfe)Langlebige Habitate (Wälder, Sümpfe)

Aktives Bett

Kurzlebige Habitate (Pionierarten)
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DIE ENTWICKLUNG 1800-1990
Natürliche Schwemmlandebene: Raum, Freiheit, horizontale Dynamik

Breites überflutbares Bett (100 – 1’000 m)

Langlebige Habitate (Wälder, Sümpfe)Langlebige Habitate (Wälder, Sümpfe)

Aktives Bett

Kurzlebige Habitate (Pionierarten)

Kanalisierung + Stabilisierung => begradigter Einzellauf, es bleiben Überschwemmungen der Ebene übrig

Eindeichung => Überschwemmungen werden erzwungen; außerhalb der Deiche entwickeln sich Sümpfe.

Einschnitt und Entwässerung => Austrocknung der sekundären Sümpfe

Nivellierung und Melioration => Verschwinden von sekundären natürlichen Lebensräumen

5
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DIE ENTWICKLUNG 1800-1990: LANDNUTZUNG

Flächenintensive Nutzung => Entfernung der Naturreste
• Kultivierung
• Bebauung : Wohnhäuser, Industrie

Aufgegeben oder extensiv genutzt => Entwicklung einer sekundären Natur
• Abbruch der Korrektur in einem der vorherigen Schritte
• Abgeben des gewonnenen Landes an die Natur
• Waldpflanzung

Sekundäre, punktuelle Interventionen => Verschlechterung der sekundäre Natur
• Beweidungsverbot (Verlust von Mikrostrukturen )
• Ausstattungen, Infrastruktur (Einschränkungen)
• Ableitung für Wasserkraft (Verlust an Dynamik)
• Extraktion (=> Betteinschnitt)
• Abpumpen von Trinkwasser (=> Absenkung des Grundwasserspiegels)
• Freizeitaktivitäten (=> Störungen)
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BREITER FREIHEITSRAUM MOSAIK aus verschiedenen
Lebensräumen
• ≤ 50 % Wälder
• 10 bis 50 % offenes Wasser
• ≥ 40 % Offene junge Lebensräume

1
2 3

DESTRUKTIVE ZUFALLSDYNAMIK NIE TOTAL
• Hochwasser: Erosion /Abschwemmung
• Fluten: Überschwemmung / Sedimentation
• Wiederbesiedlung: Metapopulation
• Wiederbesiedlung: Verfügbarkeit von kahlem

Raum.
• Jährliche Weide (wild => domestiziert)

Estavannens / FR

DIE BILANZ 1800-1990 IN KARTENFORM
VON DER SCHWEMMEBENE… ZUM AUENGEBIET VON NATIONALER BEDEUTUNG

400 m
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ZUM AUENGEBIET VON NATIONALER BEDEUTUNG

1

2

1
2 3

DIE BILANZ 1800-1990 IN KARTENFORM 
VON DER SCHWEMMEBENE…

BREITER FREIHEITSRAUM MOSAIK aus verschiedenen
Lebensräumen
• ≤ 50 % Wälder
• 10 bis 50 % offenes Wasser
• ≥ 40 % Offene junge Lebensräume

DESTRUKTIVE ZUFALLSDYNAMIK NIE TOTAL
• Hochwasser: Erosion /Abschwemmung
• Fluten: Überschwemmung / Sedimentation
• Wiederbesiedlung: Metapopulation
• Wiederbesiedlung: Verfügbarkeit von kahlem

Raum.

FREIHEITSRAUM EINTÖNIGKEIT von eingefrorenen
Lebensräumen. 
• => 90 % Wälder ± ausgetrocknet
• ≤ 10 % kanalisiertes Wasser
• < 5 % Offene junge Lebensräume

HYPERDYNAMISCH/STABILITÄT
• Erosion/Frachtverkehr
• Überflutung/Sedimentation
• Wiederbesiedlung/Meta-

Bevölkerung
• Verfügbarkeit von kahlem Raum

Estavannens / FR

Auenzone FR 65 Auges d’Estavannens 54.2 ha

200 m

400 m
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Einwaldung

Kein Ökologisches, sondern ein reines Rechtskonzept

WAS IST DENN EINE AUENZONE VON NATIONALER BEDEUTUNG ?

Im besten Fall ein amputierter, degradierter, überwiegend bewaldeter "Ufer"-Perimeter

Industrie

Maggia (TI)

Im schlimmsten Fall ein
Sekundärwald neben ein
kanalisierter Fluss

Iles de Villeneuve (FR)
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Fläche [ha]

Potenzial der Bewirtschaftungsmaßnahmen ?

Keine Forstwirtschaft Gärtnerei
IKEA-Biotopen

Flussrenaturierung Anschwemmung
Min

50

100

150

200

250

300

350

400

1992 Mäßig beeinträchtigter Ausgangszustand
1992 Stark beeinträchtigter Ausgangszustand

WIE KANN MAN DEN AUENSCHUTZ BEURTEILEN ?

100
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ve
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Anschwemmung
Max
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KONKRETER AUEN-SCHUTZ

1. Rhone Pfyn

2. Andere Beispiele

.1
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...oder eher kleinere Verluste ?

Kanalisierte Rhone Fully

Wilde Rhone Pfyn  1939

Auenzone Rhone Pfyn 1980

«Hohe» Naturwerte ...

Tief

1939 1980

TielHoch

Pfyn Fully

Im Vergleich mit « ehemaliger » Rhone : NEIN

Im Vergleich mit « normaler » Rhone : JA

WERT EINES AUENGEBIETS VON NATIONALER BEDEUTUNG?

FAZIT
Das Ziel ist nicht die Erhaltung =>1992 
Muss die Wiederherstellung sein=>1800
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AUENZONE VON N. B. 

ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha:

ZAIN VS 133 FINGES 
352.3 ha

1992 => DIE AUENFLÄCHE IST VERMINDERT, STABILISIERT

13
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: 1992 => GENUTZT für verschiedene Aktivitäten in der Auenzone

Kieswerk

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Trinkwasserfassung

Trinkwasserfassung

Wasserentnahme
(60%)

Kieswerk
Landwirtschaft
Trinkwasserfassung
Hydroelektrizität
Armee

Kieswerk

Kieswerk
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: 1992 => UND DIE DYNAMIK ZERSTÖRT

Stab.

Stab.

Maximale Bettbreite 220 m

15
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: DIE PLANUNG DER REVITALISIERUNG

193.5 ha DYNAMISCHES FLUSSBETT in der Mitte
(junge Habitaten mit 10-20 Jahrenzyklus) 
• Flussverbreiterung (Forelle, Biber, …)
• Inselschaffung mit trockene Habitaten (Flussregenpfeifer, 

Flussuferläufer, Hippophae, Sphingonotus, …)
• Totarmenbau mit nassen Habitaten (Kleine Rohrkolbe, 

Tamariske, Epacromius, Chortippus pullus, Tetrix tuerki,…)
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: DIE PLANUNG DER REVITALISIERUNG

193.5 ha DYNAMISCHES FLUSSBETT in der Mitte

113.6 ha TROCKENES KAMMER DER AUE
• Steppen (+ 40 ha) (Mathiolla vallesiaca, Squammaria

lentigera, Stereocaulon incrustatum, Wildbienen und Wesper, 
Ortolan, Bienefresser, …  

• Föhrenwald (weit verbreitet im Gebiet)

Das Bild kann nicht angezeigt werden.
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113.6 ha TROCKENES KAMMER DER AUE

193.5 ha DYNAMISCHES FLUSSBETT in der Mitte

ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: DIE PLANUNG DER REVITALISIERUNG

66.1 ha RUHIGE AUENFLÄCHE am Rand 
• Alte Laubwälder (Pirol, Nachtigall, Schnepfe, Schmetterlinge,
• Waldbäche (+ 6.5 km)(Calopteryx, Biber, Krebse, Eisvogel,…
• Sümpfe und Teiche (Inula britannica, Leucorrhinia albifrons, 

Libellula fulva, Gelbbauchuncke,  …)
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5.0 km Dammabbau
0.6 km Damm abzubauen
3.5 Neuer Dammbau
2.8 km erhaltenes Damm
Inselartiges Schutz (Hochspannungsmast)
Interventionslinie
Entlastungskanal
Trinkwasserfassungverlegung
Kieswerkverlegung (im Gang)

ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: REVITALISIERUNGSMASSNAHMEN (Flussbett : + 80 ha Dynamik) 

Inselartige Schutz von 5 Masten

Kieswerkverlegung im Gang

Anpassung des Hochwasserschutzes:  
Damm- und Objektverlegung
+ 80 ha dynamische Fläche zu gunsten der 
seltensten Arten

5 km Dammabbau

Verbreiterung des aktiven Bettes… 
Vorher 50  - 220 m
Nachher 220 - 500 m

… und der Überflütungsperimeter
Vorher 50 - 220 m
Nachher 220 - 600 m
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OberbodenabtragWässerwasserleitung Entwaldung

Kiesausbeutung zum Verkauf Wiederfüllung mit nicht brauchbaresOberboden

20 m Breit 2 m Tief

Lehmbiotop für Myricaria germanica
Typha minima
Epacromius tergestinus
Chorthippus pullus
Tetrix tuerki

Brutwand für Bienenfresser

700 m Lang
14’000 m2

28’000 m3

ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: VON DER WÄSSERWASSERLEITUNG ZUR ENTLASTUNGSKANAL
S
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: REVITALISIERUNGSMASSNAHMEN (Flussbett : + 80 ha Dynamik) 
MASSIVE MASSNAHMEN IN SYNERGIE ÖKONOMIE-ÖKOLOGIE 
Winterliche Kiesausbeutung von 3’000’000 m3 in 30 Jahren
Auf insgesamt 108 ha in 30 Jahren
Etappenweise auf 10-15% der Gesamtfläche pro Jahr

Uferabsenkung
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: ADAPTATIVE MANAGEMENT DER KIESAUSBEUTUNG

Temporäre Teiche

Temporäre Sumpffläche mit Tümpel

Totarm

Totarm

Temporäre Teiche

Versuchstrukturen
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: REVITALISIERUNGSMASSNAHMEN (Für die Steppen : -47 ha Föhrenwald)

Öffnung des Föhrenwaldes (47 ha) zu gunsten der 
Steppe und der Dynamik

Unterhalt
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: REVITALISIERUNGSMASSNAHMEN (neue Bäche : + 6 km)

Existierendes Bach 3.7 km
Neues Bach 5.7 km
Projektiertes Bach 0.8 km

10.3 km

Nebengewässerschaffung als
Rückzug Habitate gegen
künstliches HW)

2017.07.262017.06.192017.03.23 2017.04.05
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ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: REVITALISIERUNGSMASSNAHMEN (Strassenabbau : - 10 km)

10 km abgebaute Strassen
Abzubauende Strasse
Attraktives Wanderweg
Passerelle 

Positive Kanalisierung der 
Besucher
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2010.05.10 Rodung 1 2010  Kiesausbeutung 1

2012.04.30 Rodung 2 2013.07.30 Kiesausbeutung 2

2018.07.011980

ZAIN VS 133 FINGES 352.3 ha: PROGRESSIVE VERBREITERUNG DES AKTIVEN FLUSSBETTES
1992 2022

Biber + ++
Eisvogel + ++
Fluss-Regenpfeifer 1 9
Fluss-Uferläufer 12 20
Türks Dornschrecke + ++
Kiesbank-Grashüpfer + ++
Deutsche Tamariske + +++
Sanddorn + +++
Walliser Levkoje + ++Zu

na
hm

e

Brachpieper 0 1
Ziegenmelker 0 1
Bienenfresser 0 ++
Fluss-Strandschrecke 0 ++
Gelbbauchunke 0 +
Kleiner Rohrkolben 0 +++Rü

ck
ke

hr
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KONKRETER AUEN-SCHUTZ

1. Rhone Pfyn

2. Andere Beispiele (eine kleine Auswahl aufgrund des Zeitlimits)

.2
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ZAIN GR 27 Rhäzunser Auen 156.9 ha :  1992 - 2020

Rivière renaturée

1992 2010

2011 ZOOM

Beplflanzung
Stabilisierung

Trockenen Auenwald von 3.5 ha ( 2.2 % der 
Auenzone)

ZAIN GR 27 Rhäzunser
Auen 156.9 ha2022 : Gebüsche ohne Pionnierarten !

2011 Rodung
Bodenabsenkung
Wasserfassung
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ZAIN GR 27 Rhäzunser Auen 156.9 ha :  1992 - 2020

1992

2011 Durchforstung. 12.3 ha

2008

2022 : Trockenes Wald ohne
Pionnierarten… 

… hinter Blockwurf geschützt
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ZAIN GR 27 Rhäzunser Auen 156.9 ha : BILANZ

1992

Veränderung der Waldstruktur auf 20 ha (13 %)
1992ALTERNATIVE

Wiedererstellung des Dynamismus auf 30 ha (19 % der Auenzone)

… UND ALTERNATIVE ?

✘
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ZAIN BE 46 Utzendorfer Schachen 45.41 ha

1992

2021

Verlegung des Damms, Bettverbreiterung

ZAIN BE 46 
Utzendorfer
Schachen. 45.41 ha

:  1992 - 2020
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Dynamisiert 15.5 ha 38.3 %

Eingefroren (tech.)      8 ha       19.8%

Außerhalb Dynamik 13 ha       32,1 % 

Damm (intern) 4 ha 9.9 % 

all
Fig
Fig
Fig

TOTAL                       40.5 ha 

ZAIN BE 46 Utzendorfer Schachen. 45.41 ha:  1992 - 2020

Nicht alluvial

61.7%

« Wilder » Fluss
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Massive Anpflanzungen

ZAIN BE 46 Utzendorfer Schachen. 45.41 ha:  1992 - 2020

Steinhaufen - für Eidechsen -, die bald alle im Schatten der gepflanzten Bäume liegen werden
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Überschwemmungswald mit wechselndem Regime

ZAIN BE 46 Utzendorfer Schachen 45.41 ha: WAS MAN HÄTTE ERREICHEN KÖNNEN

Eh
em

al
ig

er
Da

m
m

Da
m

m
20

21

H
in

te
re

rD
am

m

Em
m

e

To
ta

rm

In
te

rv
en

tio
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lin
ie

X
Nutzung von den Bächen, um den 
Wald zu überfluten

X

Erodierbarer Raum
Überschwemmungsgebiet

Dynamisiert 23 ha = 56% (anstatt 38%)
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ZAIN GR 190 Isla Grischa 86.7 ha im Ober Engadin : ZUSTAND 1992

ZAIN GR 190 Isla 
Grischa 86.7 ha

Nicht abgeleitetes
Seitenwasser bildet Bäche, 
Seen und sekundäre
Sümpfe.

Der Inn wird auf eine Breite
von 19 m kanalisiert

Die Auenzone umfasst Überbleibsel
sekundärer Natur (Tendenz zur
Verwaldung)

1959

1992

Das Ende der 
Flusskorrektionsarbeiten
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ZAIN GR 190 Isla Grischa 86.7 ha im Ober Engadin : DIE DURCHGEFÜHRTEN MASSNAHMEN

1992

2021 Projektbreite: nur 90 mMinimale Schwemmbreite ≥ 150 m

Erhaltene Dämme Aus der Dynamik herausgehaltene Kammer (19 ha = 22 %)
Flachmoor von nationaler Bedeutung durch einen Damm von der Aue getrenntNeue Dämme

=> Inseln oder abwechselnde Bänke?

kanalisiertes Bett erhalten
auf 700 m

Breite 90 m auf 1'800 mAue außerhalb der Dynamik auf 19 ha = 22 %
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ZAIN GR 190 Isla Grischa 86.7 ha im Ober Engadin : DIE KOSTEN UND DIE FORTSETZUNG

2021

CHF 2’400’000.- CHF9’000’000.-
Verlegungsprojekt der 
Kantonsstrasse

EINE ALTERNATIVE ?

X X X X X

270 m

220 m

Freiheit auf dem rechten Ufer

Eventuelle Erhöhung der Landwirtschaftsstrasse als
Überflütungsgrenze

Erhalt des linksufrigen Dammes
und der Kantonsstrasse

Neuer Damm

Verlängerung der Brücke

Rekultivierung der Nordteile

Ornitho. Beobachter 2023

✘ Und natürlich gibt
es Problemen mit 
Besucher : 
Je kleiner das
Gebiet, desto
größer die 
Störung !
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ZAIN AG 401 Rupperswil 271.5 ha : EINE DER UMGESETZTEN MASSNAHMEN 

2012

Ausbaggerung von Nebenarmen im Wald

1992

Hartholz-Wald Hartholz-Wald

ZAIN AG 401 
Rupperswil 271.5 ha

Nebenarm
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Hartholz-Wald Hartholz-Wald

ZAIN AG 401 Rupperswil 271.5 ha : EINE DER UMGESETZTEN MASSNAHMEN 

2012

Ausbaggern von Nebenarmen im Wald

1992

2021
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ZAIN AG 401 Rupperswil 271.5 ha : EINE MÖGLICHE ALTERNATIVE

Verzweigungen : Kies mit 
Weiden- und Erlenwald

Allgemeine Absenkung der Wälder
um ≥ 2 m auf 40 ha
Flache nackte Fläche => Krautschicht => 
Gebüsche => ÜberschwemmungswaldHartholz-Wald Hartholz-Wald

Flach
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SCHLUSSFOLGERUNG

1. Beurteilung

2. Regeln
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Fläche [ha]

50

100

150

200

250

300

350

400

1992 Etat initial moyennement dégradé
1992 Etat initial très dégradé

100

Die Qualität verbessern

Fl
äc

he
vo

n 
O

bj
ek

te
n

ve
rg

rö
ße

rn

Keine Forstwirtschaft Gärtnerei
IKEA-Biotopen

Flussrenaturierung Anschwemmung
Min

Anschwemmung
MaxAnschwemmung

Bewirtschaftungsmaßnahmen

AUENSCHUTZ AUFGRUND DER MASSNAHMEN BEURTEILEN ?

✘ ✘ ✘ ✘
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SCHLUSSFOLGERUNG

1. Beurteilung

2. Regeln
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Nach zwei Jahrhunderten massiver Zerstörung und 30 Jahren Symptombewirtschaftung muss ein
reduziertes Modell in überwachte Freiheit neu aufgebaut werden

EFFIZIENTEREN AUENSCHUTZ DIE URSACHEN BEHEBEN : QUERPROFIL

trockener « Auenwald »

eingeschnittener Fluss

Zu niedriger Grundwasserspiegel

1 - Die Beziehung zwischen Erde und Wasser neu beleben!

Ufer absenken und den Grundwasserspiegel erhalten

HWS

TWS

Das Bett hochziehen, und den Grundwasserspiegel anheben !Dämme versetzen
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EFFIZIENTEREN AUENSCHUTZ DIE URSACHEN BEHEBEN: FLÄCHE

trockener « Auenwald »

eingeschnittener Fluss

Zu niedriger Grundwasserspiegel

2 - Die natürlichen Lebensräume wieder ins Gleichgewicht bringen!

HWS

TWS

Variante 1 : Langsame natürliche Entwicklung (> 100 Jahre) durch Waldsterben, Erosion und Überschwemmung

Quantitätsverteilung ≤ 50 % Wald; Sumpf; ≤ 40 % junge Lebensräume.
Qualität junge Habitate, überschwemmte Wälder, Sümpfe; Beweidung

Variante 2 : Beschleunigte Entwicklung (< 30 Jahre) durch Remodelling-Extraktion
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1 Anwendung eines ganzheitlichen Ansatzes für ein funktionales Auensystem anstelle eines
Siloansatzes (Gesetze, Arten, Themen, ...).

• vollständige Nutzung des Potenzials
• Synergie mit benachbarten natürlichen Lebensräumen (Sumpf, Wald, ...), eventuell Zusammenlegung durch

Flurbereinigung

EFFIZIENTEREN AUENSCHUTZ DIE URSACHEN BEHEBEN: MENTALITÄT

2 - die Rahmenbedingungen an die tatsächliche Situation anpassen

2 Anwendung eines schrittweisen experimentellen Vorgehens (Adaptative management) anstelle
von vordefinierten Maßnahmen.

• Öffentliche Auflage und globale Genehmigung eines "Perimeters mit Prinzipskizzen + Zielen
(Sicherheitshülle, Biodiversität, Freizeit, wirtschaftliche Nutzungen), Zielhabitaten und temporären
Tabuzonen, Leitkriterien

3 Dem dynamischen Auensystem angepasste formale Flexibilität statt buchstabengetreuer
Gesetzesanwendung.

• Wald G: Verzicht auf Waldkataster und Rodungsverfahren für Renaturierung in der Auenzone.
• Raumplanung G: Verzicht auf Ausweisung von Kiesabbauzonen und auf Umweltverträglichkeitsprüfung für

den Managementabbau
• Umwelt G: Entwicklung spezieller Techniken zum Umgang mit Schwebstoffen. 
• Fischerei G: Entwicklung spezielle Strategien für den Schutz von Fischen entwickeln.
• Natur G: Auenarten den Vorrang vor Nicht-Auenarten einräumen.

flexible Regeln für die Wiederansiedlung nach erfolgreichem Test in einem Auengebiet
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